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„Ich wurde darauf angesprochen, ich solle unsere Gemeinde zu diesem

Wettbewerb anmelden, weil die Gemeinde sehr viele Initiativen ergreift,

um aktiv die Lebensqualität und den künftigen Lebensraum zu stärken“.

Kurtinigs Bürgermeister ManfredMayr

Einbrüchen und
Betrugsversuchen
vorbeugen
TRUDEN. Die Gemeinde
Truden veranstaltet einen In-
formationsabend zum The-
ma „Vorbeugung vonWoh-
nungseinbrüchen und Be-
trugsversuchen – Ratschläge
und nützliche Verhaltensre-
geln“. Der Abend findet am
kommendenMontag, 20. Ju-
ni, um 19.30 Uhr im Vereins-
haus von Truden statt. Anwe-
send sind Renzo Tovazzi
(Kommandant der Carabi-
nieri-Einheit Neumarkt), Fa-
bio Tantalo (Kommandant
der Carabinieristation Tru-
den), Gemeindepolizist Ro-
bert Melnicenko, Edmund
Lanziner, der Präsident der
Bezirksgemeinschaft Über-
etsch/Unterland, sowie Bür-
germeister Michael Epp. ©

ImWettbewerbmit 23 anderenDörfern
AUSZEICHNUNG: GemeindeKurtinignimmtamEuropäischenDorferneuerungspreis 2016 teil – TeilnehmendeKommunenaus11Staaten

KURTINIG (jo). Unter demMot-
to „offen sein“ steht die heurige
Ausgabe des Europäische Dorf-
erneuerungspreises. 24 Dörfer
aus 11 Staaten nehmen amWett-
bewerb teil – darunter auch die
Gemeinde Kurtinig. Die Ent-
scheidung, an wen der Preis
geht, wird Ende Juni gefällt, die
Preisverleihung erfolgt im Sep-
tember in Ungarn.
Der Europäische Dorferneue-

rungspreis wird seit 1990 alle 2
Jahre von der Europäischen AR-
GE Landentwicklung und Dorf-
erneuerung vergeben. Im Wett-
bewerb werden Anstrengungen
des Dorfes bewertet, die auf eine
dauerhafte, sichtbare ländliche
Entwicklung zielen und in ko-
operative Aktionen und Pläne
eingebunden sind.
Die international und inter-

disziplinär besetzte Jury hat be-
reits im Rahmen eines Meetings
in Klagenfurt mit dem mehrstu-
figen Bewertungsvorgang be-
gonnen, der mit Vorort-Besichti-
gungenderWettbewerbsteilneh-
mer seine Fortsetzung findet.
Nun war die Jury in Kurtinig

zu Gast. Insgesamt 3 Juroren ka-
men ins Unterland: Gruppenlei-
ter Carlo Lejeune von der
deutschsprachigen Gemein-
schaft in Belgien, Leonhard Rill
aus Bayern undHartwigWetsch-
ko aus Kärnten.
Bürgermeister Manfred Mayr

erläuterte der Jury ausführlich
die verschiedenen Projekte, ins-
besondere den Masterplan, der

in Zusammenarbeit mit einer
paritätisch zusammengesetzten
Kommission erarbeitet wurde.
„Dieses Dokument baut auf der
Vorarbeit meines Vorgängers
und Ehrenbürgers Walter Giaco-
mozzi auf und definiert die künf-
tige Entwicklung des Dorfes in
einer Perspektive von 30 bis 40
Jahren“, sagte ManfredMayr.
Der Prozess der Dorferneue-

rung hat seinen Ursprung mit
der Neugestaltung des Dorfplat-
zes in den 1990er Jahren und hat
in den letzten Jahren durch die

Realisierung der verschiedenen
Primär-Infrastrukturen ihren
vorläufigen Höhepunkt erreicht.

Juroren besichtigen
Dorf und Biotope

„Die Grundidee basiert da-
rauf: Wie kann ein kleines Dorf
im 21. Jahrhundert unter Einbe-
ziehung von Tradition und Inno-
vation mit strategischen räumli-
chen Entwicklungsschritten zu
einem neuen Selbstverständnis
gelangen und ein attraktiver Le-

bens- und Arbeitsraum für die
jetzige wie auch kommenden
Generationen von Kurtinigern
werden? Welche Schritte muss
das Dorf setzen, dass die Leute
nicht nur bleiben, sondern auch
neue kommen wollen?“, sagte
Mayr. Dabei soll das Ziel verfolgt
werden, dass sich das Dorf orga-
nisch sinnvoll entwickelt und
der Abwanderung entgegenge-
wirkt wird.
Die Juroren nahmen sich den

ganzen Vormittag Zeit, um sich
im Gespräch mit dem Bürger-

meister und im Rahmen einer
gemeinsamen Begehung ein
Bild vom Dorf und den ergriffe-
nen und geplanten Initiativen zu
machen.
„Ich wurde von Frank Weber,

dem Direktor des Amts für Orts-
planung Süd-West, darauf ange-
sprochen, ich solle unsere Ge-
meinde zu diesem Wettbewerb
anmelden, weil aus seiner Sicht
die Gemeinde sehr viele Initiati-
ven ergreift, um aktiv die Le-
bensqualität und den künftigen
Lebensraum zu stärken. Ob un-
sere Gemeinde eine Chance hat,
den Preis zu gewinnen, steht in
den Sternen,“ sagt Bürgermeister
Mayr. Sicher ist aber laut Mayr,
dass die Gemeinde Kurtinig im
September in Ungarn bei der
Preisverleihungmit einer Abord-
nung anwesend sein wird.

© Alle Rechte vorbehalten

Skulpturen
überschreiten
Grenzen

EPPAN. Mit der Ausstellung
von Skulpturen betritt das
Lanserhaus Neuland. Lag der
Schwerpunkt bisher auf Male-
rei und vor allem Zeichnung,
so konnte man sich bereits bei
den Ausstellungen der Künst-
lerresidenz „Eau&Gaz“ davon
überzeugen, dass die Galerie-
räume des Lanserhauses auch
für Skulpturen bestens geeig-
net sind. Noch bis zum 23. Juli
sind nun Kunstwerke der 3
Bildhauerinnen Erika Inger,
Annamaria Gelmi und Ga-
briela Nepo-Stieldorf im Lan-
serhaus zu sehen.Der Titel der
Ausstellung „Translimite“, also
das Überschreiten von Gren-
zen, bezieht sich auf die Her-
kunft der Künstlerinnen aus
den historischen Teilen Tirols
ebenso wie auf ihren Umgang
mit unterschiedlichstenMate-
rialien, Formen und Techni-
ken. Bei der Ausstellungseröff-
nung betonte Kulturreferentin
Sigrid Mahlknecht Ebner, dass
das Lanserhaus offen sei für
solche neuen Erfahrungen,
bei denen die zeitgenössische
Kunst in einen Dialog mit der
historischen Architektur des
Lanserhauses tritt. Kuratorin
Walburga Kössler verwies in
ihrer Einführungsrede darauf,
dass für jede der 3 Bildhaue-
rinnen die metaphorische
Auseinandersetzungmit dem
Raum eine zentrale Rolle spie-
le. Im Bild (von links) Kurato-
rinWalburga Kössler, Künst-
lerin Erika Inger, Antonio
Cossu vom Verein PROMART
in Stellvertretung der Künstle-
rin Annamaria Gelmi, die
Künstlerin Gabriela Nepo-
Stieldorf und Kulturreferentin
Sigrid Mahlknecht Ebner. ©

Notoperation nachMotorradunfall
MONTAN: Sturz ohne Fremdverschulden – 48-jährige Bikerin ausDeutschland lebensgefährlich verletzt – Schwere innere Blutungen

MONTAN (ih). Die kurvenrei-
che enge Straße von Glen
nach Truden wurde einer
bundesdeutschen Motorrad-
fahrerin gestern Nachmittag
zum Verhängnis. Ohne
Fremdverschulden kam sie so
schwer zu Sturz, dass sie sich
lebensgefährlich verletzte.

Die 48-jährige P.W. war gestern
mit ihrem Ehemann zusammen
auf einer Motorradtour im Un-
terland. Gegen 17.30 Uhr waren
die beiden Biker von Montan
Richtung Truden unterwegs, als
die Frau ohne Fremdverschul-
den die Kontrolle über ihre
schwere Maschine verlor und
stürzte. Ihr Mann rief über die
Landesnotrufzentrale per Han-

dy sofort Hilfe und sowohl der
Rettungshubschrauber Pelikan 1
als auch dasWeiße Kreuz Unter-
land machten sich auf den Weg.
Zunächst schien der Unfall gar
nicht so schlimm, doch als die
Rettungskräfte eintrafen, war
bald klar, dass die Frau schwere
innere Verletzungen und damit
innere Blutungen habenmusste.
Da der Hubschrauber auf der

engen Straße an dieser Stelle
nicht landen konnte, wurde zu-
nächst nur der Notarzt abgelas-
sen – und nach der Erstversor-
gung einschließlich Schmerz-
therapie wurde die Patientin
vom Rettungswagen die Straße
ein Stück weiter hinaufgefahren,
wo sie dann vom Rettungshub-
schrauber übernommenwerden
konnte. Die 48-Jährige, die stets

ansprechbar war, wurde ins
Krankenhaus nach Bozen geflo-
gen und dort sofort einer Not-
operation unterzogen. Die Mo-
torradfahrerin hatte sich bei
dem Sturz dieMilz sowie die Le-
ber verletzt und neben den star-
ken inneren Blutungen auch
mehrere Rippen sowie eine
Schulter gebrochen.

© Alle Rechte vorbehalten
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Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

Stärker bewölkt, nur
ab und zu Sonne.

Wechselhaft: Sonne
und Regenschauer.

SAMSTAG, 18.6.

SONNTAG, 19.6.

MONTAG, 20.6.

ALDEIN. Einmal im Jahr wird unter der
Regie der Gemeindeverwaltung eineDorf-
säuberungsaktion durchgeführt. Auch
in diesem Jahr trafen sich zahlreiche Frei-
willige (imBild), um sich für ein sauberes
und lebenswertes Dorf einzusetzen: Im
Rahmen der Dorfsäuberungsaktion konnte
die Referentin für Umwelt, Agatha Sparber
Ebner, amDorfplatz viele Bürger begrüßen.
ImAnschlussmarschierteman inGruppen
los, umdenMüll entlang derHauptdurch-
zugsstraßen und der Gemeindewege ein-
zusammeln. Auch in Radeinwurde fleißig
gesäubert. Es stand dafür der gesamte
Vormittag zur Verfügung. Die Gemein-
deverwaltung von Aldein hat sich zumZiel
gesetzt, jedes Jahr im Frühjahr diese Aktion
durchzuführen, umnicht nur ein sauberes
Dorf zu erhalten, sondern auch dieMit-
bürger für das Verantwortungsbewusstsein
zum fachgerechten Entsorgen des Abfalls
zu sensibilisieren. ©

3 Juroren kamen nach Kurtinig: Im Bild (von links) Hartwig Wetschko, Carlo Lejeune, Bürgermeister Manfred
Mayr und Leonhard Rill.

„Wie kannein kleinesDorf

im 21. Jahrhundert unter

Einbeziehung von

Tradition und Innovation

mit strategischen

räumlichen

Entwicklungsschritten zu

einem neuen

Selbstverständnis

gelangen? Darauf basiert

die Grundidee des

Preises.“

Bürgermeister ManfredMayr

Für ein sauberesDorfbild


